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DESSAU/MZ - Dessau und China?
Für Oberbürgermeister Peter Ku-
ras (FDP) war das schon „immer ei-
ne gute Symbiose“. Der Metallver-
arbeiter Laukötter wurde von einer
chinesischen Unternehmerin vor
der endgültigen Schließung geret-
tet. Der Fahrzeugtechnik hilft der-
zeit ein schweizerisch-chinesi-
sches Konsortium, weiter am Le-
ben zu bleiben. An der Hochschule
Anhalt sind chinesische Studenten
auch gern gesehene Gäste.

Jetzt wird ein neues Kapitel zwi-
schen Dessau und dem Reich der
Mitte aufgeschlagen. Ein Deutsch-
Chinesisches Institut für Altenpfle-
ge wird demnächst in der Bauhaus-
stadt gegründet. In dieser Woche
wurden dazu im Dessauer Rathaus
Kooperationsvereinbarungen un-
terschrieben.

Beteiligt an
dem Institut
sind die Bur-
chard Führer
GmbH, der Bil-
dungsträger
IWK gGmbH so-
wie die Beijing
Zuofu Culture and Technology Co.
Ltd. und mehrere Hochschulen für
Krankenpflege aus verschiedenen
chinesischen Provinzen.

Im Juni des vergangenen Jahres
war eine Dessauer Delegation in
die Provinzen Hubei und Zhejiang
in China gereist, um auszuloten,
inwiefern eine Kooperation zwi-
schen Anhalt und Fernost in der
Alten- und Krankenpflege Sinn

ALTENPFLEGE Auf Initiative von Burchard Führer wird in Dessau
ein Deutsch-Chinesisches Institut für Altenpflege gegründet.

macht. „Wir können uns da gegen-
seitig bereichern“, ist Burchard
Führer überzeugt. Der Dessauer
Unternehmer betreibt in ganz
Deutschland fast 50 Pflegeheime.

China, wo Altenpflege sogar ein
Studienfach ist, hat nach Erkennt-
nissen des Unternehmers noch

nicht den Stan-
dard, den das
deutsche Aus-
bildungssystem
für examinierte
Kranken- und
Altenpfleger
hat. Zuerst ein-
mal wäre die

Weiterbildung der Altenpflege-Stu-
denten aus China am Dessauer In-
stitut und in den bundesweiten Al-
tenheimen ein Wissenstransfer
von Deutschland ins Reich der Mit-
te.

„Wir bekommen dafür auch et-
was ganz Entscheidendes, nämlich
die Erweiterung unseres eigenen
Horizonts“, erläutert Führer. Sei-
nen Erfahrungen und Beobachtun-

gen nach haben Chinesen einen
anderen Ansatz in der Medizin.
Auch die Wertschätzung älterer
Menschen ist im Reich der Mitte ei-
ne andere als hierzulande.

„Das hilft dem Personal und den
Pflegebedürftigen in unseren Ein-
richtungen vieles anders und da-
mit auch besser wahrzunehmen“,
verspricht sich Eike Schmedes von
der Geschäftsleitung der Führer-
Gruppe viele positive Effekte. Für
jeweils zwei bis drei Jahre sollen
die chinesischen Pflegekräfte mit
festem Arbeitsvertrag in deutschen
Altenheimen arbeiten und sich par-
allel dazu am Dessauer Institut für
Altenpflege weiterbilden.

Die ersten chinesischen Fach-
kräfte werden derzeit in ihrer Hei-
mat in Sprachkursen auf ihren Ein-
satz in deutschen Pflegeheimen
vorbereitet und sollen in den
nächsten Monaten hierherkom-
men. „Das wird ein Erfolg für beide
Seiten“, freut sich Dong Li von der
chinesischen Delegation auf die
Kooperation.

KRIMINALITÄT

MofaundRad
gestohlen
DESSAU/MZ - Zweiraddiebe waren in
der Nacht zu Donnerstag unter-
wegs: Unbekannte Täter haben
zwischen 19 und 4 Uhr in der Aska-
nischen Straße ein Mofa Saxonette
gestohlen. Das Fahrzeug stand ge-
sichert vor einem Mehrfamilien-
haus.

Und zwischen 20 und 7 Uhr ha-
ben Unbekannte ein Herrenrad in
der Marienstraße geklaut. Der
Drahtesel stand gesichert im Fahr-
radkeller eines Mehrfamilienhau-
ses. Der Schaden beläuft sich hier
laut Pressemitteilung der Polizei
auf circa 300 Euro.

Haftbefehl gegen 26-Jährigen erlassen.
DESSAU/MZ - In der Nacht zum Mitt-
woch ist in der südlichen Innen-
stadt ein Kellerdieb auf frischer Tat
gestellt wurden. Hausbewohner
Vater und Sohn - hatten den jungen
Mann gegen 3.20 Uhr im Keller ih-
res Mehrfamilienhauses Am Ron-
dell poltern hören. Beide konnten
den Verdächtigen stellen, bis zum
Eintreffen der Polizei festhalten
und an die Beamten übergeben.

Der 26-jährige Mann ist bereits
mehrfach und einschlägig polizei-
lich in Erscheinung getreten. Bei
dem Beschuldigten wurde ein

Hausbewohner stellen
Kellerdieb auf frischer Tat

Rucksack sichergestellt, in dem
Tatmittel, aber auch Betäubungs-
mittel waren. Der Mann hat wahr-
scheinlich mit den Einbrüchen sei-
ne Drogensucht finanziert. Im In-
nenstadtbereich hatten sich zuletzt
Kellereinbrüche gehäuft.

Das zuständige Amtsgericht hat
am Donnerstag auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Dessau Haftbe-
fehl gegen den Mann erlassen und
Untersuchungshaft gegen ihn an-
geordnet. Der 26-Jährige wurde in
eine Justizvollzugsanstalt über-
stellt. Die Ermittlungen dauern an.

FÜHRER-GRUPPE

Fast 50 Pflegeheime
Mit der Übernahme von einigen
maroden Altenpflege- und Behin-
derteneinrichtungen ab 1991 aus
der öffentlichen Hand hat Bur-
chard Führer den Grundstein für
die Burchard Führer GmbH gelegt,
die heute zu den Großen in der pri-
vaten Pflegebranche gehört und in
zehn Bundesländern fast 50 Hei-

me und dazu Hotels und Ferien-
wohnungen betreibt. Seinen
Hauptsitz hat das Unternehmen
inzwischen auf dem ehemaligen
Kasernengelände in der Dessauer
Junkersstraße. Dort gibt es auch
das Veranstaltungszentrum Golf-
park und einen Golfplatz mit neun
Löchern.

„Wir bekommen die
Erweiterung des
eigenen Horizonts.“
Burchard Führer
Führer-Gruppe
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